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aubstummen-Zeilunq
sterausgegeben von kugen Zutermeiîter in îNiinckenbucksee.

1. Jahrgang

Nr. > F

Erscheint am 1. und IK. jeden Monats.
Abonnementspreis: Jährlich Fr. 3.—, halbjährlich Fr. 1.50,
Ausland: Fr. 4.20 mit Porto. Adresse für Abonnements

und Inserate:
Iînchdrnckcrei Wüchler ck tzo. in Mrrn.

1. In»!

6in Morgen- unci ein ?Zbenciliecl.
M o r gen gebe t.

In deinem Namen. Jesu Christ,
Steh' ich vom Lager auf,-
Zn dir, der allenthalben ist,
Richt' ich mein Herz hinauf.
Nun wartet wiederum auf mich
Viel Arbeit, Sorg' und Müh' ;

O lieber Herr, ich bitte dich,
Lehr' mich vollenden sie!

O lehr' mich tun nach deinem Sinn
Das kleinste, größte Werk;
Sei, wenn ich im Gedränge bin,
Nur du mein Augenmerk.

Du siehest, Herr, ich habe nicht
Zum Belcn lange Zeit;
Doch du verstehst's, wenn's Auge spricht:
Ach, Herr, ich bin im Streit!
Lehr' mich in allem dich versteh»,
Nur sehn ans deinen Wink!
Heißt du mich ans den Wogen gehn,
So halt' mich, wenn ich sink'!
Ach, laß im Sinken, Herr, mich nicht!
Du weißt's, ich bin ja dein;
lind wenn's mir heut an Mut gebricht,
So ruf' mir: du bist mein.

Anna Schlatter.

Die Ruhe der Nacht.
Die liebe Sonne scheidet,
Es weicht ihr letzter Schein;
Die weite Erde kleidet

In dunkle Nacht sich ein.

Der Mensch, vom Tagwerk müde.
Freut sich der stillen Ruh',
llnd sanft schließt Gottes Friede
Des Pilgers Augen zn.

Im lichten Traum entschwindet
Des Lebens Sorg' und Müh';
Ein heit'res Leben gründet
Die rege Phantasie."')
Es stärken sich die Glieder,
Leicht wird der trübe Sinn,
Daß man des Morgens wieder
Froh geht zur Arbeit hin.

Dank sei dem ewig Weisen,
Der stets des Menschen denkt;
Mensch, komme, Gott zu preisen,
Der Schlaf dem Müden schenkt.

Sulzberger.
Ans dem Leben einer Gehörlosen (Fortsetzung.)

Französisch habe ich schon mit sieben Jahren ansangen müssen zu
pAch lernen, weil das damals Mode war. Zuerst lernte ich es bei einer

Tante, der ich viel Mühe machte durch meine Gedankenlosigkeit, und
weil ich noch zu jung war und nicht begreifen konnte, ivas Französisch lernen
nütze. Später übernahm meine liebe Mutter diesen Unterricht. Da war ich schon

Was ma» sich itt wcdaiikc» oder im Traum vorstellt, ohne daß es Wirklichkeit ist,
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